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Polizeiverordnung j 
zur Änderung der Polizeiverordnung vom 4. Oktober 1943 über die Erweiterung 


der Polizeidienstpflicht im Generalgouvernement. 


Vom 2. Februar 1944. 


Auf Grund des § 3 der Verordnung über Sicherheit und Ordnung im General- 
gouvernement vom 26. Oktober 1939 (VBIGG. S. 5) ordne ich mit Zustimmung 


des Herrn Generalgouverneurs an: 


Finziger 


Paragraph. 


S 1 Nr. 1 der Polizeiverordnung über die Erweiterung der Polizeidienstpflicht 
im 'General$ouvernement vom 4. Oktober 1943 (VBIGG. S. 651). erhält folgende 


Fassung: 


„Li. deutsche Volkszugehörige, die der SA, der 44, dem NSKK oder dem 


NSFK angehören,“. 


& 


Krakau, den 2. Februar 1944. 


Der Höhere 44- und Polizeiführer 
im Generalgouvernement 


— Der Staatssekretär für das Sicherheitswesen — 


/ 


Koppe 


Anordnung 
über Preise für Hühnereier. 


Vom 


A 
Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Preisbildungs- 
verordnung vom 12. April 1940 (VBIGG. I S. 131) 
wird angeordnet: 
si 
Für frische und aussortierte Hühnereier werden 
nachstehende Preise festgesetzt: 


A. Sommerpreise: 
1. Festpreis für den Verkauf vom Erzeuger an 
Wiederverkäufer (Erzeugerfesipreis) für die Zeit 
vom 1. März bis 30. September: 


4 


21. Februar 1944. 


a) frische Hühnereier .... 
b) aussortierte Hühnereier . 


2,15 Zloty je kg 
2,00 Zloty je kg 
2. Festpreis für den Einkauf der Großhandels- 
betriebe (Großhandelseinkaufspreis) für die Zeit 
vom 4. März bis 30. September: 
a) frische Hühnereier . . . 0,17 Zloty je Stück 
b) 'aussortierte Hühnereier . 0,155 Zloty je Stück 
3. Höchstpreis für den Verkauf an Verbraucher 
(Verbraucherhöchstpreis) für die. Zeit vom 
10. März bis 30. September: 
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Im Stadtkreis Warschau: 

a) frische Hühnereier 20522 
b) aussortierte Flühnereier .. 0,20 Zloty je Stück 
In den Stadtkreisen Krakau, Lublin, Radom und 
Lemberg: 


a) frische Hühnereier 0,21 Zloty je Stück 
b) aussortierte Hühnereier . 0,19 Zloty je Stück 
Im übrigen Gebiet des Generalgouvernements: 
a) frische Hühnereier . 0,20 Zloty je Stück 
b) aussortierte Hühnereier . 0,18 Zloty je Stück 


B. Winterpreise: 
1. Erzeugerfestpreis für die Zeit vom 1. Oktober 
bis 28. (29.) Februar: 


a) frische Hühnereier . 3,25 Zloty je kg 
b) aussortierte Hühnereier . 3,05 Zloty je kg 
2. Großhandelseinkaufspreis für die Zeit vom 

1. Oktober bis 3. März: 

a) frische Hühnereier . 0,23 Zloty je Stück 

b) aussortierte Hühnereier . 0,215 Zloty je Stück 
3. Verbraucherhöchstpreis für die Zeit vom 

1. Oktober bis 9. März: 

Im Stadtkreis Warschau: 

a) frische Hühnereier - » 0,28 Zloty je Stück 

b) aussortierte Hühnereier . 0,26 Zloty je Stück 


In den Stadtkreisen Krakau, Lublin, Radom und 
Lemberg: 


a) frische Hühnereier . 0,27 Zloty je Stück 

b) aussortierte Hühnereier . 0,25 Zloty je Stück 

Im übrigen Gebiet des Generalgouvernements: 

a) frische Hühnereier - » 0,26 Zloty je Stück 

b) aussortierte Hühnereier . 0,24 Zloty je Stück 
Sp 

Für Kühlhaus- und konservierte Hühnereier 


werden nachstehende Preise festgesetzt: 
1. Großhandelseinkaufspreis . . 0,19 Zloty je 
2. Verbraueherhöchstpreis 


Stück 


a) im Stadtkreis Warschau . 0,24 Zloty je Stück 
b) in den Stadtkreisen Kra- 

kau, Lublin, Radom und 

Lemberg ner 2.0528 Zloty je Stück 
c) im übrigen Gebiet des 

Generalgouvernements 0,22 Zloty je Stück 
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(1) Die Festsetzung des Erzeugerfestpreises er- 
folgt nach Gewicht je kg Eier ohne Verpackung. 
Die festgesetzten Preise dürfen unbeschadet der 
Bestimmung im Abs. 2 weder über- noch unter- 
schritten werden und. verstehen sich- bei An- 
lieferung durch den Erzeuger frei Erfassungsstelle 
oder Kennzeichnungsstelle. 

(2) Bei unmittelbarem Aufkauf der Hühnereier 
beim Erzeuger durch Aufkäufer oder Sammler 
der Erfassungsstellen und Kennzeichnungsstellen 
ermäßigt sich der Preis um höchstens 0,20 Zloty 
je kg. \ 

54 


Die Festsetzung des Großhandelseinkaufspreises 
erfolgt nach Stück. Die festgesetzten Preise dürfen 
weder über- noch unterschritten werden und gelten 
ab Verladebahnhof. Versteuerung und Kosten der 
Bearbeitung durch die Kennzeichnungsstellen 
(Großhandelsbetriebe) sind in den festgesetzten 
Preisen einbegriffen. 


Zloty je Stück | 


Aus der Spanne zwischen Erzeugerfestpreis und 
Großhandelseinkaufspreis gemäß § 1 haben die 
Kennzeichnungsstellen den von ihnen eingesetzten 
Sammlern.und Erfassungsstellen eine angemessene 
Provision, mindestens jedoch insgesamt 0,20 Zloty 
je kg oder 0,01 Zloty je Stück, je nachdem welche 
Berechnungsart günstiger für die Sammler oder 
Erfassungsstellen ist, zu zahlen, wobei das Ver- 
packungsmaterial von den Kennzeichnungsstellen 
unentgeltlich zu stellen ist. 


6 

Die Festsetzung des Verbraucherhöchstpreises 
erfolgt nach Stück. Die festgesetzten Preise dürfen 
nicht überschritten werden. Die Spanne der Klein- 
handelsbetriebe soll mindestens 0,02 Zloty je Stück 
frei Kleinhandelsgeschäft betragen, wobei die Ver- 
packung Eigentum der Großhandelsbetriebe bleibt. 


$ 


SE 

(1) Für die Lieferung an Verarbeitungsbetriebe, 
insbesondere Bäckereien, Konditoreien, Nähr- 
miltel- und Süßwarenfabriken, sowie für die Lie- 
ferung an Gaststätten, Kantinen und sonstige Ver- 
pflegungseinrichtungen gelten die Verbraucher- 
höchstpreise. Dagegen sind Hersteller von Ei-Er- 
zeugnissen (Gefrier-Ei, Trocken-Ei) höchstens zum 
Großhandelseinkaufspreis zu beliefern. 


(2), Die Belieferung der Wehrmacht sowie der 44 
und Polizei hat zum Preise von 0,02 Zloty unter 
dem Verbraucherhöchstpreis zu erfolgen. 


Ss 8 


(1) Die Kennzeichnungsstellen 'sind berechtigt, 
unbeschadet der Bestimmungen im Abs. 2 die Ver- 
packung mit 

© 30,— Zloty je Ganzkiste, 

‚20,— Zloty je Halbkiste, 

15,— Zloty je Viertelkiste 
einschließlich Holzwolle oder Einsätze dem Käufer 
in Rechnung zu stellen. Dagegen sind sie bei 
frachtfreier Rücksendung wiederverwendungs- 
fähiger Kisten einschließlich Holzwolle oder Ein- 
sälZe verpflichtet, 

28,— Zloty je Ganzkiste, 

18,50 Zloty je Halbkiste, 

14,— Zloty je Viertelkiste 
zu vergüten. 


(2) Bei Belieferung der Wehrmacht, 44 und 
Polizei ist das Verpackungsmaterial in ‚doppelter 
Höhe des nachweisbaren Einstandspreises als 
Pfandbetrag in Rechnung zu stellen. Unter Ein- 
standspreis ist der‘ Rechnungsbetrag des Ver- 
packungsmittellieferwerkes zuzüglich Fracht- und 
Anfuhrkosten bis zum Wehrmachtslieferanten zu 
verstehen. Die Rückerstattung des Pfandes durch 
den Lieferanten erfolgt bei frachtfreier Rück- 
lieferung des Verpackungsmaterials in wiederver- 
wendungsfähigem Zustande in voller Höhe des in 
Rechnung gestellten Pfandbetrages. Die Lieferanten 
der Wehrmacht, 44 und Polizei sind verpflichtet, 
das Verpackungsmaterial mit eindeutigen und, 
dauerhaften Eigentumsmerkmalen zu versehen. 
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(1) Die Regierung des 'Generalgouvernements 
(Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft) ` 
ist befugt, zur Verbilligung der Einlagerung von 


Ph Ad) 


‘treten 


“und Abfallstoffe im 
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Hühnereiern von den Eierkennzeichnungsstellen 
eine Ausgleichsabgabe, und zwar in der Zeit vom 
1. März bis 30. September in Höhe von 0,01 Zloty 
und in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. (29.) Februar 
in Höhe von 0,005 Zloty je erfaßtes Hühnerei zu 
erheben oder erheben zu lassen. 


(2) Die Regierung des Generalgouvernemenls 
(Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft) 
ist außerdem befugt, die sich nach dem Inkraft- 
dieser Anordnung ergebenden Preisände- 
rungsgewinne durch Erhebung einer Ausgleichs- 
abgabe einzuziehen oder einziehen zu lassen. 


$ 10 


Die Regierung des Generalgouvernements (Amt 
für Preisbildung im Einvernehmen mit der Haupt- 


Krakau, den 21. Februar 1944. 


abteilung Ernährung und Landwirtschaft) ist’ er- 
mächtigt, Ausnahmen von dieser Anordnung zu- 
zulassen. 


$1 
Zuwiderhandlungen gegen . diese Anordnung 
T ieh er} ” 


werden gemäß § 6 der Preisbildungsverordnung 
vom 12. April 1940 (VBIGG. I S. 131) bestraft. 


$ 12, 

Diese Anordnung ist vom 1. März 1944 an an- 
zuwenden. Mit Ablauf des 29. Februar 1944 treten 
alle bisherigen Preisanordnungen für Hühnereier 
im Generalgouvernement außer Kraft, insbesondere 
die Anordnung über Preise für Hühnereier vom 
25. Februar 1941 (VB1GG.S.49) und die Änderungs- 


anordnung hierzu vom 30. Januar 1942 (VBIGG. 
S- nD) 


Der Leiter 
des Amtes für Preisbildung 
in der Regierung des Generalgouvernements 


Dr. Schulte-Wissermann 


Der Leiter + 
der Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft 


in der Regierung des Generalgouvernements 


Naumann ' 


Anordnung 


über die Aufhebung der Anordnung Nr, 


2 des Leiters der Bewirtschaftungsstelle 


für Alt- und Abfallstoffe im Generalgouvernement über Sammlung von Altöl. 


Vom 22. 


Auf Grund des § 1 Satz 3 der Verordnung über 
die Errichtung der Bewirtschaftungsstelle für Alt- 
Generalgouvernement vom 
14. August 1941 (VBIGG. S. 487) wird mit Zu- 
stimmung der Regierung des Generalgouvernements 
(Hauptabteilung Wirtschaft) angeordnet: 


Krakau, den 22. Februar 1944, 


Februar : 1944. 


Die Anordnung Nr. 2 des Leiters der Bewirt- 


neralgouvernement über’ die Sammlung von Altöl 
vom 19. Dezember 1941 (VBlGG. 1942 S. 14) wird 


| schaftungsstelle für Alt- und Abfallstoffe im Ge- 
| aufgehoben. 


Bewirtschaftungsstelle | 
für Alt- und Abfallstoffe im Generalgouvernement 
Oeser 


Dritte Anordnung 


zur Sechsten Verordnung über die Sozialversicherung im Generalgouvernement 
(Unfallfürsorge für Strafgefangene). 


Vom 24. Februar 1944. 


Auf Grund des $ 6 der Sechsten Verordnung 
über die Sozialversicherung im ‚Generalgouverne- 
ment vom 11. Mai 1943 (VBIGG. S. 215) wird an- 
geordnet: ; 


$1 

Beiträge zur Unfallversicherung für Straf- 
gefangene, die die Justizverwaltung unmittelbar 
in Gefängniswerkstätten und Gefängnisbetrieben 
beschäftigt, werden nicht erhoben. 


2 
Die Leistungen der Unfallversicherung gewähren 
die Träger der Sozialversicherung des General- 
gouvernements nach den geltenden Vorschriften. 


A § 8 
Die Regierung des Generalgouvernements 


(Hauptabteilung Justiz) erstattet dem Träger der 
Unfallversicherung jährlich nachträglich die ver- 
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auslagten Kosten und einen Verwaltungskosten- | für solche Fälle, in denen eine laufende Unter- 
beitrag von 8 v. H. der gezahlten Unterstützungen. | stützung nicht gewährt wird. 

Durch den Verwaltungskostenbeitrag werden alle | 84 

durch die Feststellung und Zahlung derLeistungen | Diese Anordnung ist vom 1. Januar 1944 an 


entstehenden Kosten abgegolten, und zwar auch | anzuwenden. 
Krakau, den 24. Februar 1944. 


Regierung des Generalgouvernements 
Hauptabteilung Arbeit 
Struve 


Berichtigung. 
Die Verordnung über die Arbeit mit lebenden 
Krankheitserregern vom 13. Januar 1944 (VBIGG. 
S. 25) wird wie folgt berichtigt: 
1. Der $ 1 Abs. 2 hat zu lauten: 
„(2) Aus früherer Zeit stammende Berech- 
tigungen verlieren mit Ablauf des 31. März 
1944 ihre Gültigkeit.‘ 
2. Der $ 8 hat zu lauten: 
„8 8 
Ma Diese Verordnung tritt am 1. April 1944 in 
Kraft.“ 
k Krakau, den 25. Februar 1944. 


à Der Leiter 
i des Amtes für Gesetzgebung 
in der Regierung des Generalgouvernements 


Dr. Weh 


Bekanntmachung 
betr. die Neuauflage der „Übersicht über das Recht des Generalgouvernements“. 


Vom 22. Februar 1944. 


Mit Bekanntmachung vom 8. April 1943 (VBIGG. S. 213) habe ich sämtlichen Dienststeilen 
die Beschaffung der von dem Leiter des Amtes für Gesetzgebung in der Regierung des 
Generalgouvernements, Ministerialrat Dr. Albert W eh, bearbeiteten 


„Übersicht über das Recht des Generalgouvernements“ 
empfohlen. 

Diese Übersicht ist nunmehr in zweiter Auflage erschienen und führt die Zusammen- 
stellung der Titel, Daten und Fundstellen aller seit dem 26. Oktober 1939 für das General- 
gouvernement ergangenen Verordnungen und sonstigen Vorschriften bis zum 1. Januar 1944 
fort. Ich weise alle Dienststellen auf diese wichtige Neuerscheinung, die eine für den täg- 
lichen Dienstgebrauch unentbehrliche Ergänzung zum Verordnungsblatt darstellt, beson- 
ders hin. ; 

Die Übersicht ist vom Burgverlag Krakau, Annagasse Nr. 5, zum Preise von 5 Zloty zu 
beziehen. 

Krakau,.den 22. Februar 1944, 
Der Staatssekretär 
der Regierung des Generalgouvernements 
Bühler 
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preis: Halbjährlich 12,— Zloty (6, — RM.) einschließlich Versandkosten. Einzelnummern werden nach dem Umfang berechnet, 

und zwar beträgt der Preis je Blatt —,20 Zloty (—,10RM.). Bezieher im Generalgouvernement’ können den Bezugspreis auf das 

Postscheckkonto. Warschau Nr, 400, Bezieher im Deutschen Reich auf das Postscheckkonto Berlin Nr.41 800 einzahlen. Aus- 

lieferung: Für dasGeneralgouvernement und für das Deutsche Reich durch die Auslieferungsstelle des Verordnungsblattes, 

Krakau 1, Postschließfach 110 Geschäftsräume der Auslieferungsstelle: Krakau, Universitätsstraßel6. Zitierweise: VBIGG. 
A (früher: Verordnungsblatt GGP. VII). 


